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Zu den letzten Nummern

Ich danke für das herrliche Weihnachts-Maga-
zin! Nach dem Durchlesen, Wort für Wort, bin
ich wie immer berührt von Ihrer grossen, herzli-
chen Arbeit. Das Titelblatt vom «Schütten-
Mädchen» ist mir, wie unsere Mutter zu sagen
pflegte, «direkt ufs Herz gfahre! » Es führte mich,
wie die Karten aus längst vergangenen Jahren, in
eine glückliche Zeit der Kindheit zurück. Vielen
Dank! Sie werden viele glückhche Erlebnisse
ausgelöst haben. Trau M L. m Dübendor/"

Die Dezembernummer der Zeitlupe ist sehr
schön gestaltet und eine besondere Fundgrube.
Welch nette Idee: Die Festtage von Anno dazu-
mal! Frau //. G. in Pargbor/"

Ich erinnere mich ganz klar an die damaligen
Glückwunschkarten mit den durchwegs braven
Engelsgesichtchen. Ein solches Himmelswesen
hing auch, gerahmt, über meinem Nachtlager.
An der Neujahrskarte 1909, meinem Geburts-
jähr, hatte ich so richtig den Plausch. Vor bereits
77 Jahren also, gleich in den ersten Tagen des

neuen Jahres, wurde ich in die kalte Welt gesetzt.
Trau G. L. P. zn Zürz'cb

Freude und herzlichen Dank, dass dank Ihres

ganz persönlichen Einsatzes - in Wort und Bild -
unser «Bachofen-Baum» in Basel den krönenden
Abschluss doch noch erhalten hat.

7/ezr //. 1/. P. in Päse/

Wieder habe ich das mit Sehnsucht erwartete Se-

niorenheft von A bis Z durchgelesen und mich
gefreut an den vielen interessanten Beiträgen.
Das Schönste fand ich diesmal die Kurzge-
schichte, so richtig zum Nachdenken und zum
Schmunzeln. Ich würde mich freuen, wenn Sie

noch mehr solche Geschichten brächten.
Frazz P. ;« Pwc/zs

JFz'r atzcb, zama/ über 50 um/'Lager «W. Der Tor-
rat würde a/.s-o/ür ac/ü ,/aüre re/eben/ dber /e/der

/eb/t o/Z der P/atz da/ür.

Die Pro Senectute-Chronik seit 1917 finde ich
ungemein spannend. Man kann nur staunen. Es
ist gut zu lesen, wie es früher war. Da bekommt
die monatliche Altersrente ein ganz anderes Ge-
sieht. Man kann nur dankbar sein. Die Seite
«Oikoumene» finde ich wertvoll, oft war ich froh
zum Vorlesen in der Gruppe. FrazzP. in Fmbracb

Ihr Leitartikel im Dezemberheft beschäftigt
mich sehr, darum eine Reaktion dazu! Den Alte-
rungsvorgang zu verlangsamen und die Lübens-

spanne auszudehnen, damit möchten doch die
Wissenschafter sich nicht weiter beschäftigen.
Alt zu werden ist gar nicht so leicht, auch wenn
keine materiellen Probleme bestehen, dank
AHV usw. Altwerden heisst doch in den meisten
Fällen, abgebaut zu werden. Das gilt für Augen-
licht, Gehör, Bewegung, Selbständigkeit, Denk-
fähigkeit, Aufnahmefähigkeit usw. Dazu die
Schwierigkeiten der Unterkunft. In unserem
Dorf ist gerade diese Woche nach sehr langen
Bemühungen endlich die Zustimmung für ein
Alters- und Pflegeheim gekommen. Mein Mann
war schon in der Altersheim-Kommission (er ist
vor 18 Jahren gestorben!). Und jetzt erst fand ein
Projekt eine schwache Zustimmung. Wann,
glauben Sie, wird das Haus erstellt sein? Ich per-
sönlich bin viel mehr einverstanden mit der Lö-
sung, welche von «Exit» herkommt!

Fratz L. P. in 7/., 90/äbng

Der Gedicht-Suchdienst ist eine gute Einrich-
tung und schafft Kontakte. Die Zeitlupe ist im-
mer sehr interessant. Auch habe ich schon von
den Inseraten profitiert. Fraw /. V

We have just received the copies of «Zeitlupe»
containing the article about Greencroft. The pic-
tures came out beautifully and the article is well
done indeed. We are so pleased with the way you
have handled this material. Over all, the maga-
zine is a very helpful, informative and interesting
volume. - If you have additional copies avail-
able, we would like to receive another 10 or 12

copies. There are several people who would like
to have copies and that ist why we request the
additional issues.

Greencrq/ZPoandaü'on, Gasbe«, /nzb'ana, 1/&4

Über die - wie üblich gekonnt geschriebene -
Rezension meines «Vo Lût u Mönsche» freue ich
mich sehr und danke Ihnen dafür bestens! Das
Bändchen verkauft sich sehr gut und könnte
vielleicht dem «Mys Thun» (bisher 6 Auflagen)
mit der Zeit noch Konkurrenz machen. Den

72



grössten Absatz findet es erwartungsgemäss in
der Region Bern, erstaunlicherweise gehen aber
auch ziemlich viele Bestellungen aus der übrigen
Deutschschweiz ein. Nur so nebenbei: Um dem

Verlag 100 Manus-Seiten abzuliefern, schrieb
ich etwa 500 Seiten. Was scheinbar so leicht da-
herkommt, ist in Wahrheit ziemlich hart erarbei-
tet. Wie sagte doch Curt Goetz? «Es gibt nichts
Schwereres, als etwas Leichtes zu schreiben»,
womit er recht hatte.

77err IFmzer Gwtmann m Mmsmgew

Wir freuen uns, dass unsere Mal- und Zeichen-
kurse im Frühjahr 1986 in der «Sunnmatt» in Si-

griswil nun doch im «Mosaik» der Zeitlupe aus-
geschrieben sind. Für Ihre Unterstützung
danken wir Ihnen bestens und grüssen Sie

freundlich. Als Abonnenten freuen wir uns stets
über die Zeitlupe; auch wenn wir noch nicht zu
den «Alten» gehören.

F. zazJ IL. IFz/z/c/er, Fräs. S FCC in 77z.

Der Harfenartikel ist für mich sehr interessant;
ich muss nur staunen, wie Sie über die Geschieh-
te der Harfe so viel zusammengetragen haben.
Auch die Fotografie ist sehr gut gelungen.

Frau M F. in 77za/wz7

Herzlichen Dank für die vielen Hefte mit dem
Artikel über meine Krippenfiguren, die Sie uns
geschickt haben, und die wir auch verteilen. Alle
freuen sich darüber.

Fran Ma/MJe Mii/ier in 7?aJerz

Ich bin jedesmal sehr traurig, wenn ich solche

Abbestellungen wie das «Nein danke!» lesen

muss. Auch wenn man viele und wertvolle Bü-
eher gelesen hat, darf man sich an der heben
Zeitlupe freuen. Es sieht ja so aus, als ob alle
Zeitlupe-Leser von niedrigerem Niveau seien.

Bitte trauern Sie solchen Abonnenten ja nicht
nach. Frau 77. M. z>z A ugst

iun wir awc/z nic/zi. IFir/reue« uns ü/zer Jz'e 990
Veuahonnenien im Fezember. Fa/zAre /ür Jen
Frasi.

Herzlichen Dank

Ich möchte mich bei Ihnen für vier Dinge ganz
herzlich bedanken: Für Ihren netten Brief vom 4.

Dezember 1985 - Für den Abdruck meiner Ge-
schichte «Kaffee und Kuchen» - Für das äusserst
anständige Honorar - Für die schöne, geistreiche
Zeitschrift, die Sie da herausgeben. Sie ist über-

W ZEITLUPE Bestellung
AF JHJNUNIb! H «HWiPrSir Üü (Nur für Neubezüger)

# Senden Sie mir bitte _Gratis-Probenummer(n) Zutreffendes bitte ankreuzen ^9 ich bestelle die Zeitlupe ab sofortfür mich (6 Ausgaben jährlich für nur Fr. 14—.Ausland
Fr. 18.—). Meine Adresse finden Sie im Feld links.
Senden Sie ein Geschenk-Abonnement (mit Geschenkkarte) an den Empfänger im Feld
rechts, die Rechnung an meine Adresse.
Das Abonnement gilt für 1 Jahr bis auf weiteres

Meine Adresse Geschenk-Empfänger

Frau/ Frl./ Flerr Frau/Frl./Flerr

Name Name

Vorname Vorname

Strasse/ Nr. Strasse/ Nr.

PLZ/Ort PLZ/Ort

Geburtsjahr Geburtsjahr

Bitte deutlich schreiben! Coupon auf Postkarte kleben oder in Briefumschlag einsenden an
Zeitlupe, Postfach, 8027 Zürich. Der blaue Einzahlungsschein folgt in 1—2 Monaten. zns6
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sichtlich und mit so interessanten Beiträgen ge-
schmückt, dass sie selbst mir gefällt, obwohl ich
noch keine Seniorin bin.

F/zre C7zar/o//e Seemann in Base/

Herzlichen Dank auch für die 20 Franken, die ich
freitags erhielt und die mich auch sehr freuten.
Jetzt naht ja die «Christkindlizeit», da kann ich
einen Zustupf für meine sieben Kinder und neun
Enkel gut verwenden unter dem Motto: «Denn
die Freude, die wir geben, kehrt ins eigne Herz
zurück!» FrauA S. z/z Rorsc/zac/zerèerg

Ganz herzlichen Dank für die 25 Gratisnummern
der Zeitlupe. Ich freue mich, diese in der ersten
Turnstunde des neuen Jahres zu verteilen. Das
ist ein guter Start. Frau Fl B. m FmFrac/z

Ich möchte Ihnen ganz herzlich danken für das

Honorar, das Sie mir zugesandt haben für die
abgebildeten Weihnachts- und Neujahrskarten.
Ich habe ja gar nicht gewusst, was ich da für eine
Fundgrube aufbewahre. Ich bin eine 70jährige
Bauernfrau und schätze Ihre Zeitlupe sehr.

Frau G. S. m S.

Für das schöne Nötli, das Sie mir zukommen
Messen, sage ich Ihnen herzlichen Dank. Es hat
mich riesig gefreut. FrawA IF. m Ffz'tekz'rc/z

Zutiefst gerührt und beglückt, möchte ich Ihnen
das mir so unerwartet zuteil gewordene
«Goldvreneli» aufs herzlichste verdanken. Ganz
unbeschreibHch ist die Freude. Ich löse alle
Kreuzworträtsel, aber so viel Glück hatte ich
noch nie! Ein aufrichtiges «Yergelt's Gott!»

Frau M. B. m La C/zaux-de-FonzF

Wie habe ich gestaunt, als mein erstmaliges Mit-
machen an einem Kreuzworträtsel-Wettbewerb
sogar - wirkhch wider alles Erwarten - einen

Trostpreis brachte. Dieser ist mir in der Tat sehr
nützlich. Noch habe ich nicht alles gelesen. Aber
das wird sich noch geben. Auf jeden Fall ist mir
das Büchlein «Die dritte Lebensrunde» dienli-
eher, als es das Goldvreneli hätte sein können.

Frau M. F. m Man

Freundliche Stimmen

Durch Zufall habe ich am letzten Senioren-Mit-
tagstisch dieses Heft von einer Bekannten be-
kommen. Ich bin so begeistert davon, dass ich es

gleich auf 1. Januar abonniert habe. Es ist einmal

etwas Neues für uns Ältere. Ich habe gleich eini-
ge Gedichte und Lieder aufgeschrieben.

Fram F. Ff. m Zwzge/z

Gerade heute ist wieder die Zeitlupe im Briefka-
sten gelegen, und ich werde sie wieder mit Freu-
de und Interesse lesen. Fast möchte ich sagen:
«Sie ist wie ein spannender Roman», mehr noch:
Sie hilft in vielem uns selber weiter. Ich kann nur
gratulieren und herzlich allen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen für die aufopfernde Arbeit
danken. Fraw M. S. m Bern

Wenn es die Zeitlupe nicht gäbe, müsste sie noch
geschaffen werden Fferr IF M in Buc/z.v

Übrigens lese ich die Zeitlupe immer vom An-
fang bis zum Schluss und finde sie - obwohl ich
nicht im AHV-Alter stehe- einfach super.

Fraw Ff. F. in Zwrzc/z

An alle Mitarbeiter der Zeitlupe Dankeschön!
Sie trägt viel dazu bei, den Betagten das Leben zu
erleichtern. Für eine hebe Bekannte bestelle ich
hier ein Geschenk-Abonnement. Fferr Ff. M
Gerne möchte auch ich Ihnen und allen Mitar-
beitern einmal herzlich danken für die schöne
Zeitlupe. Es ist immer sehr viel Interessantes
darin. Jedesmal freue ich mich darauf. Fahren
Sie weiter so. Fraw F. Ff. z/z Frewz/zzzgezz

Auf jedes neue Heft warte ich mit Spannung und
überfliege es zuerst noch im Stehen vor dem
Briefkasten. Etwas später wird Seite für Seite

eingehender gelesen. Wenn mich auch nicht just
jeder Artikel anspricht, so ist doch das allermei-
ste wert, gelesen und beherzigt zu werden. Ich
danke Ihnen für die gute Zeitlupe, die ich nicht
missen möchte, solange Auge und Gehirn mit-
machen. Fraw M. F. in M.

Mit Ihrem Senioren-Magazin haben Sie mir viel
Freude bereitet. Ich erwarte es jedesmal mit Un-
geduld. Obschon ich erst 55 Jahre alt bin und als

Bauersfrau noch recht fit, zähle ich mich in die-
ser Beziehung gerne zu den Senioren. Denn die-
ses Magazin sollte man eigentheh lesen, bevor
man alt oder gar pflegebedürftig ist. Manches
Problem würde im Alter dadurch leichter bewäl-

tigt. Fraw F. F. in Ffo//wz7

Also senden Sie das tolle Heft an mich, auch

wenn ich mit 48 etwas zu jung bin; lieber zu früh
als zu spät informiert sein. Fraw R. Ff. zw Fz'es/a/

Diese Zeitschrift ist wie eine Brücke von Mensch
zu Mensch und gibt uns Senioren so viel mit
ihrem reichen Inhalt. Ich freue mich jedesmal,
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wenn sie kommt, und mein Mann liest alles von
vorn bis hinten, um ja nichts zu verpassen. Wir
danken der Redaktion recht herzlich, dass eine
solche Zeitschrift so grosses Echo findet und
auch jüngere Leser anspricht, die daraus lernen
können, was im Alter alles auf einen zukommt.

Frau G. A. m Zör/c/z

Jedes Mal, wenn die Zeitlupe kommt, lasse ich
alles Hegen und lese sie von der ersten bis zur
letzten Seite. Ich finde die Zeitlupe eine ganz toi-
le Zeitschrift. Frau F. S. in Zürich

Ich bin begeistert von dem interessanten, vielsei-
tigen Blatt. Sie können mir glauben, dass ich
durch meine bescheidene Hilfe beim Gedichtsu-
chen ein tiefes Glücksgefühl empfinde; es macht
mir ebensoviel Freude wie den Empfängern oder
irgendein Weihnachtsgeschenk an mich. Für
mich gilt stets «Geben ist seliger als nehmen».

Frau JE. //. in Fern

Ein ganz gewaltiges «Dankeschön» möchte ich
einmal Herrn H. P. Tschudi für sein grosses
AHV-Werk sagen. Ich wünsche, dass dieser
wertvolle Mensch noch lange gesund bleibt.

Frau F S. in Fig/e«

Die Redaktion als Verseschmied?

Als 80jährige Abonnentin komme ich mit einer

grossen Bitte zu Ihnen: Könnten Sie mir ein kur-
zes Gedicht aufsetzen zu meinem 80. Geburtstag
am 14. Februar 1986 und mir dasselbe zukom-
men lassen? Es würde recht bezahlt. Ich möchte

gerne ein Gedicht aufsagen zu Ehren meiner vier
Kinder, die alle immer sehr Heb und gut sind zu
mir und mich in meinem Alterswohnheim viel
besuchen. Frau M. F. z>z F.

Liebe Frau F., wzr danke«/ür das Eeriraue«, aber
damit wäre unser «Fuzziiendzezzs'Zz> restüw üZzer/or-

dert/ Fr/h/zruzzg-sgemü^ würde« Ach so/ehe JTün-
sehe häu/e«. Zum G/ück gibt es begabte «Ferse-
sc/zmz'ede» aus Ferzz/zzzzg, die auf Feste/Zuzzg und

aufgrund der nötige« Angaben so/ehe Au/gaben
gerne übernehmen. JEir haben ihnen fb/gende
Adresse vermitte/t:
Frau Gassner, FergsZrasse 292, 5444 Fünte«.

Feie/o« 056/9(5 57 52.

JEahrschez'n/zch gibt es weitere saiiefesie «Fz'ch-

Zer» unier unseren Abonnenten. Fie mögen sich -
mit einem Muster — bei uns meiden. JEir geben
dann auch ihre Anschrz/t bekannt. Fzei/eicht kön-
nen wir damit da und dort einem Ge/egenheits-
dichter zu einem Au/trag verhefe« und diesem und

jenem Abonnenten einen Dienst /eisten.

So alte Leute...

Wir ehemahgen Herrliberger Schüler vom Jahr-
gang 1909 hatten eine Klassenzusammenkunft,
wobei einer der Herren ein paar Fotos machte.
Eine ehemaHge Mitschülerin zeigte diese Fotos
ihrem kleinen Enkel, worauf dieser ganz ernst-
haft fragte: «Ja Grossmüetti, bist Du mit so alten
Leuten in die Schule gegangen?»

Frau F. F. z'nFahrwcid

E friindlichs Wort
Unter den Papieren meiner Mutter fand ich das
nachstehende Gedicht. Ich finde, dass gerade in
der heutigen Zeit des Stresses und der vielen ver-
einsamten Menschen diese Verse nichts von
ihrem Wert verloren haben. Frau F. F. z'n FTerâau

E fründhchs Wort zor rechte Zit
tuet jedem wohl und chost jo nüt.
S'taut d'Herze-nuf bi gross und chli,
vertriebt de Frost, bringt Sonneschi.
E fründhchs Wort vergisst mer nie,
s'hilft d'Sorge träge, d'Last und Müeh,
s'bringt neui Opfer, frische Muet,
s'macht schlechti Lune wieder guet.
E fründhchs Wort wärmt Herz und Gmüet,
s'ist wie ne Blüemli frisch erblüeht,
und wie ne schöne Melodie
chas eim im Leid en Tröster si.

Die Feüa/cZzo« findet das Gezücht auch beherzt-

genswert und gibt e.y darum gerne weiter.

Skilanglauf für Senioren

Erlauben Sie uns folgende Ergänzung zum
«Skilanglauf für Senioren»: Senioren sollten
nicht zu schmale Langlaufskis kaufen; sie sollten
auf der ganzen Länge mindestens 4,8 cm breit
sein. Wir empfehlen ferner allgemein No-Wax-
Skis mit Fellstreifen oder Schuppen, denn

Topfit mit Farmesan's

Dinkel Gewürz-Biscuits
hergestellt nach Heilmittellehre von Hilde-
gard v. Dingen.
Kurpackung 1,25 kg Fr. 25.50, direkt frisch
von Reformbäckerei. Postversand.

Verlangen Sie Unterlagen über unsere
Dinkel-Produkte.

Farmesan AG, 8500 Frauenfeld
Telefon 054/21 03 72
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Wachsen ist eben doch eine mühsame Sache.
Schlecht gewachste Skis können viel Ärger ver-
Ursachen. Die Länge sollte bei Damen die Kör-
pergrösse um höchstens 20 - 30 cm, bei Herren
höchstens um 35 cm überschreiten. Anfänger
sollten auch nicht auf eigene Faust oder gar al-
lein ins Gelände gehen, sondern sich stets einer
Gruppe anschliessen.

//. F>ä/ze/z/>ü/z/, M/Zg/zez/ der
Fzzc/zkomzzz/sj/o/z STcz/zz/zg/zziz/' der
Sc/zwetz. Ferez'«/gw/zg/wrA /ZemporZ

Amerikanische Altersturner in Luzern

Vier Monate lang hatte ich im Auftrag der
Schweiz. Vereinigung für Alterssport (SVA) das
Treffen vorbereitet. Am 27. September 1985 war
es dann soweit: Die Gruppe «Keep Movin» aus
Urbana im US-Staat Ohio traf in Luzern, aus
Deutschland kommend, ein. Im Pfarreisaal
Maihof erwartete sie die dortige Altersturngrup-
pe. Die anfänglichen Hemmungen waren bald
überwunden; nachdem die Luzernerinnen ihre
Übungen begonnen hatten, mischten sich die
Amerikaner in weissen Hosen und dunklen
Leibchen unter die Gastgeber und machten
spontan mit. Auch wenn die gegenseitigen
Sprachkenntnisse bescheiden waren, so war die
Körpersprache allen verständlich. Nach fröhli-
chen Partnerübungen bildeten die beiden Grup-
pen einen grossen Kreis und sangen gemeinsam.
Die Besucher schenkten jeder «Maihöflerin» ein
Abzeichen und übergaben eine Proklamation
des Bürgermeisters von Urbana. Und schon
wurden Pläne zu einem Gegenbesuch geschmie-
det. Beim herzlichen Abschied flössen sogar
Tränen! Die Gäste drückten ihre Bewunderung
für das landesweite Netz der 4300 Alterssport-
gruppen im Rahmen der SVA aus, gibt es drüben
doch nur lokale Gruppen ohne gegenseitigen
Kontakt. Beglückt kehrten die Amerikaner von
ihrer dreiwöchigen Europatournee durch fünf
Länder zurück, so lasen wir es im «Piqua Daily
Call» vom 22. Oktober.

Frazz Z)o//y Fe/c/zzzrZ,

SZez/z/zzzzzje/z ZG

Partnerschaftsinserat «als Jux»

Auf ein Partnerschaftsinserat in der «Zeitlupe»
habe ich geantwortet und einen netten blumen-
verzierten Brief erhalten. Die Dame schrieb un-
ter anderem: «Ich wollte, ich wäre ein Vögelein,
dann würde ich zu Ihnen fliegen!» Darauf folgte

ein zweiter, netter Brief mit Fotos, den ich wieder
beantwortet habe (auch mit Foto).
Der dritte Brief war gerade das Gegenteil von
den ersten beiden. Darin hiess es z.B., ich sei zu
mager, sie hebe nur dicke Männer, so ca. 100 kg
schwere!!! und sie müsse mir gestehen, sie hätte
dieses Inserat nur als Jux aufgegeben!
Das war für mich wie eine Ohrfeige von einer
71jährigen Frau. Leider bin ich auf dieses Inserat
hereingefallen. Ich finde es gemein, ein Kon-
taktinserat «als Jux» aufzugeben. Abgesehen
von den unnötigen Briefen und Portospesen hat
mich diese Boshaftigkeit empört. Sie wollte zu-
erst nicht einmal meine Foto zurückgeben.
Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis für meine
Empörung, und es würde mich sehr interessie-

ren, was Sie dazu sagen. FTe/rA F. z/z O.

Fz'e Fez/zzF/zo/z/z/zz/et z/z'ese/z «Fzzx» ebe/z/zz/Zy über-
/zzzzzpZ zzz'c/zZ /zzsZ/g. Sie sz'/zz/ //er zwez'Ze 7/err, z/er

s/c/z w/>er ez/ze F/zZZzzzzsc/zzz/zg Zzek/agZ. Fz/zze//ze Fzz-

zzzezz /zzz/ze/z j/c/z zzmge/ce/zrZ sc/zo/z üher a/zzzzg/zc/ze

Frze/e Zzesc/zwerZ. LFer /3 /a/zre heZrac/zZeZ, s/zzz/ e.y

zz/.yo we/izge Any/za/zwe/ä/Ze. IFe/z/z mazz zzm z/ze

Fz/zsaz/zLezZ ez//ez«.yZe/ze«z/er à'/Zerer Mmsc/ze/z

wem, zzm z/ze Zze/é Se/z/z-yzzc/zZ zzzzc/z vo/z IFzZwe/z zz/zz/

IF/Zwmz zzzzc/z ez'/zer zzezze/z Frezz/zz/yc/zzz/t oz/er

FzzrZ«er.ye/zzz/Z, z/zz/z/z Fzz/z/z /zzzz/z zzzzr /zez/zzzzer/z, z/zz,y.y

/zz'er «z/Z z/ezz Ge/zz/z/e« a/zz/erer ge.ypze/Z wzzrz/e. Fze

C/z/)/re-Vzz/zzmer .y/e/zerZ z/zz.y Frze/ge/zez'/zz/zw, .yz;

z/zz.y.y w/r z/zzrz/cAzzr .v/rzz/ zz/zz 7/zre Me/z/zz/zg. Dzz.y

/ze//c/e F/ze/zzzz g/bz zz/z.y z/e/z /I /z.yZz;.y.y zzzr /zezze/z Fe-
.yerzz/zz/rzzge (S. 35).

Fez/zz/zZzo/z FeZer Fz/zz/erk/zec/zZ

Zum Fac/ien
«Nun, Tina, was hast du in den Ferien erlebt?» -
«Nicht viel, Herr Lehrer. Für einen Aufsatz
reicht es auf keinen Fall!»

Ein Schotte will Ferien in Frankreich machen
und überquert den Kanal per Schiff. Wie er in Le
Havre ankommt, sieht er einen Taucher aus dem
Wasser steigen. «Mistkerle», zischt er hässig,
«keiner würde mir sagen, dass man auch zu Fuss

gehen kann!»

«Reparieren Sie bitte meine Autohupe.» - «Aber
die Bremsen sind auch nichts mehr wert!» -
«Deshalb sollen Sie ja die Hupe reparieren!»
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